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1 Aufgabenstellung  

Im Verbundprojekt MENTHON wurde ein System zur Koordinierung bemannter und 

unbemannter Luftfahrzeuge für Rettungsorganisationen, Zivil- und Katastrophenschutz, 

Polizei sowie Umweltbehörden konzipiert, umgesetzt und demonstriert. Ziel war es, 

unterschiedliche Plattformen entsprechend ihrer jeweiligen Vorteile in gemeinsamen 

Einsätzen effizient einzubinden. 

Das Teilvorhaben der HAT.tec umfasste die Konzeptionierung und Implementierung des dafür 

erforderlichen Führungssystems, d.h. einer Missionsmanagementsoftware (MMSw). Dieses 

integriert KI-basierte Planungs- und Koordinierungsmethoden des Projektpartners der 

Universität der Bundeswehr1, ermöglicht eine intuitive Bedienung und erlaubt das Interagieren 

in einem gemeinsamen Lagebild inklusiver der medienbruchfreien Verarbeitung und 

Übertragung von Sensordaten an Einsatzkräfte vor Ort. Das System mit den fliegenden 

Komponenten eins bemannten Luftfahrzeugs des Projektpartners AID2 und mehrerer Drohnen 

wurde abschließend mit einigen Bodenkräften gemeinsam mit der Bergwacht demonstriert. 

Der Bedarf ergibt sich aus der heute hohen Bedienkomplexität sensortragender unbemannter 

Luftfahrzeuge in einer Mission wie z.B. einer Suche einer vermissten Person. Mit 

zunehmender Missionskomplexität steigen Personalbedarf und Koordinierungsaufwand 

deutlich. Zudem fehlen bislang herstellerübergreifende, standardisierte Software-Frameworks 

für die parallele und effiziente Führung mehrerer unbemannter Systeme. 

2 Ablauf des Vorhabens 

Als Grundlage des Vorhabens wurde die Systemarchitektur sowie ein Konzept der Umgebung 

für Validierung und Demonstration basierend auf Nutzerworkshops mit der Bergwacht 

erarbeitet. Darauf aufbauend erfolgte der technische Aufbau der benötigten 

Systemplattformen. Hierzu zählte für die HAT.tec der Aufbau der Missionscomputer, die in die 

bemannten und unbemannten Luftfahrzeuge inkl. Sensorik und Kommunikationsarchitektur 

der Projektpartner integriert wurden.  

Das Bedien- und Führungssystem inkl. Sensordatenverarbeitung und Integration der 

intelligenten Koordinierungsalgorithmen wurde für alle Luft- als auch Bodenkomponenten 

implementiert. Im Fall der Bergwacht umfasste dies sowohl ein bemanntes Luftfahrzeug (UL), 

verschiedene Drohnen als auch am Boden die Einsatzleitzentrale und weitere beteiligte 

Bergretter.  

Das System wurde in Simulationen, mehreren Feldversuchen und einer Demonstration mit 

Beteiligung der Bergwacht und erprobt und iteriert. 
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3 Wesentliche Ergebnisse 

Führungssystem: Für verschiedene Nutzergruppen wurden Bedienlösungen als Teil der 

modularen MMSw Softwarefamilie SCALE umgesetzt: Einsatzleitung, UL-Pilot, Drohnenteam 

und Bergretter. Diese ermöglichen die Anzeige von z.B. Lagebild, Suchgebieten, 

Fluggebieten, geplanten Routen, Positionen und Points of Interests (POIs) als auch 

Sensordaten. 

Gemeinsames Lagebild: Ein zentrales Ergebnis ist eine gemeinsame Datenbasis für alle 

Beteiligten. Dadurch können Informationen wie Such- und Fluggebiete, Positionen von 

Einsatzkräften und Luftfahrzeugen, Objekten oder POIs sowie geplante Flugrouten 

synchronisiert und einheitlich dargestellt werden. 

Webbasierter MMSw Client: Beteiligte ohne dedizierte Hardware können über einen 

webbasierten Client das Lagebild einsehen, eigene Positionen übermitteln und POIs 

eintragen. Dies ist v.a. für Bergretter im Einsatz durch die unkomplizierte Nutzung auf einem 

Smartphone nützlich. 

Sensorauswertung: Es wurden Funktionen zur Verarbeitung von Sensorvideo, 

Sensorfootprints und Sensorheatmaps entwickelt und teils in das Führungssystem integriert. 

Außerdem wurde eine Integration von automatischen Sensorauswertefunktionen, wie 

Algorithmen zur Anomalie-Erkennung, umgesetzt, um die Erweiterbarkeit der Software zu 

demonstrieren.  

Simulationsumgebung: Eine Simulationsumgebung für Sensordaten wurde aufgebaut. Sie 

simuliert Sensorvideos mit konfigurierbarer Zeitverzögerung, Flug- und Sensorsteuerung per 

API sowie konfigurierbare Sensorparameter in z.B. einem Gebirgsumgebung. 

Integration und Demonstration: Es wurde ein Demonstrator mit den Projektpartnern 

integriert, inklusive Schnittstellen zu simulierten und realen Drohnen, Flugplanung, Sensorik 

an Bord der fliegenden Plattformen sowie webbasierten und nativen SCALE-Komponenten für 

die beteiligten Personen. Das Gesamtsystem wurde u.a. in einem realitätsnahen 

Einsatzszenario und -gebiet der Bergwacht demonstriert. Dabei wurden gemeinsame 

Lagebilder, Zuweisung von Suchgebieten, Routenvorschläge und Positionsübermittlung 

gezeigt. 

Insgesamt bilden die Projektergebnisse eine belastbare Grundlage für die technische und 

funktionale Weiterentwicklung der MMSw für Rettungs- und Multi-Domänen-Anwendungen.  

 
1 Universität der Bundeswehr, Institut für Flugsysteme, 
https://www.unibw.de/fmff/projekte/menthon/menthon 
2 AID GmbH, https://www.aid-innovation.de/de/ 
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